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WIEN – Es war ein turbulentes erstes 
Jahr – die Bewältigung der Corona- 
Krise war für eine so junge Organisa-
tion wie die ÖGK eine Herausforde-
rung. Dennoch kann die ÖGK auf ein 
sehr erfolgreiches Jahr zurückblicken: 
Zahlreiche  Verbesserungen  für  Ver-
sicherte wurden erreicht, aber auch 
Erleichterungen für Dienstgeber sowie 
Vertragspartner  geschaffen.  Gleiche 
Leistung für den gleichen Beitrag lau-
tete von Anfang an die Devise der 
ÖGK: Das wurde versprochen und um-
gesetzt, wie etwa bei Krankentrans-
porten oder zuletzt im Bereich der Or-
thopädietechnik.

Ende Dezember 2020 wurde in  
der Hauptversammlung der Österrei-
chischen Gesundheitskasse eine neue 
Krankenordnung beschlossen, die Ver-
besserungen für Versicherte, Vertrags-
partner sowie Dienstgeber bringt. Zu-
sätzlich werden weitere Schritte im 
Verwaltungsrat beschlossen. Die wich-
tigsten Punkte im Überblick: 

Ausbau psychotherapeutischer 
Versorgung

In den kommenden drei Jahren soll 
Psychotherapie auf Krankenschein um 
ein Drittel erweitert werden. Mehr als 
20.000 Menschen können dadurch zu-
sätzlich versorgt werden. Für besonders 
vulnerable Gruppen wie Kinder oder 
Menschen mit Traumatisierungen wer-
den zusätzliche Stundenkontingente 

geschaffen. Ebenso wollen wir ländli-
che Versorgungsdefizite ausgleichen. 

Für eine bessere Koordination wer-
den Clearingstellen in allen Bundes-
ländern als erste Anlaufstelle für Ver-
sicherte geschaffen. Diese gibt es be-
reits in Nieder- und Oberösterreich, 
dort sollen alle Fäden für eine ziel-
sichere und rasche Vergabe der Thera-
pieplätze zusammenlaufen. Sie sollen 

die erste Anlaufstelle für Patienten sein 
und diesen helfen, die für sie am besten 
geeignete Therapie zu erhalten. Zudem 
sollen sie als Kontaktstellen für Exper-
ten aus dem Gesundheitsbereich die-
nen und Gruppentherapie als Akut-
maßnahme ermöglichen.

Die neuen Anlaufstellen werden 
telefonisch, per Videokonsultationen, 
schriftlich oder persönlich vor Ort er-
reichbar sein. Hat der Patient über die 
Clearingstelle einen Psychotherapie-
platz erhalten, wird für die ersten 30 
Therapieeinheiten keine Bewilligung 
durch die ÖGK mehr notwendig sein.

Hanusch-Krankenhaus
Das  Hanusch-Krankenhaus  spielt 

eine wichtige Rolle in der Versorgung 
der Wiener Bevölkerung. Damit die Ver-
sorgung auf höchstem Niveau weiterhin 
gewährleistet werden kann, ist der Neu-
bau des Pavillon 6 dringend notwendig. 
Dort sollen die Fachbereiche Urologie, 
Gynäkologie  sowie  Orthopädie  und 
Traumatologie untergebracht werden. 

Ergotherapie
Neue Regelungen wird es auch bei 

den Therapeuten der medizinisch-tech-
nischen Dienste (Physiotherapie, Logo-
pädie und Ergotherapie) geben. 

visit-e – mein  
digitaler Ordinationsbesuch

Die Corona-Pandemie hat auch 
Auswirkungen auf die Arbeitssituation 
unserer niedergelassenen Ärzte. Viele 
Menschen scheuten sich zu Beginn der 
Pandemie,  Arztpraxen  aufzusuchen. 
Die ÖGK reagierte schnell und forcierte 
bereits  im  März  2020  Telemedizin. 

Diese war bereits zuvor in einigen Ge-
samtverträgen zugelassen. 

Mit visit-e können Vertragsärzte der 
ÖGK Patiententermine per Video online 
durchführen. Bis Juni 2021 wird visit-e  
in einem österreichweiten Probebetrieb 
eingesetzt. Der Service ist maßgeschnei-
dert, die Nutzung ist für beide Seiten 
einfach und sicher – und kann über PC, 
Laptop oder Smartphone erfolgen. Es 

muss keine zusätzliche Software instal-
liert werden. Der Arzt entscheidet, wel-
che Behandlungsform für seine Patien-
ten als Videokonsultation geeignet ist – 
sie muss genauso Erfolg versprechend 
sein wie eine persönliche Untersuchung. 

Regelungen bei Krankenstand
In der Hauptversammlung wurden 

Änderungen in der Krankenordnung 
beschlossen, die Präzisierungen bei der 
Kontrolle von Krankenständen beinhal-
ten. Die rückwirkende Gesundschrei-
bung durch die ÖGK ist nur noch unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich, 

wenn eine Arbeitsunfähigkeit nicht vor-
liegt und wenn ein „genesungswidriges 
Verhalten“ festgestellt wird.

Hat der Dienstgeber den begründe-
ten Verdacht, dass ein Arbeitnehmer 
nicht krank ist, kann er dies bei der 
ÖGK melden, die den Versicherten zu 
einem Beratungsgespräch lädt. 

Außerdem wurde mehr Klarheit ge-
schaffen, unter welchen Voraussetzun-
gen ein Versicherter, der in Kran-
kenstand ist oder Reha-Geld bezieht, 
ins Ausland reisen darf. Es muss eine 
positive Wirkung auf den Heilungsver-
lauf haben und die medizinische Ver-
sorgung dort gewährleistet sein.

Österreichweiter Gesamt-
vertrag für Orthopädietechnik

Leistungsharmonisierungen  sind 
der ÖGK wichtig. Bereits 2020 wurden 
zahlreiche Leistungen österreichweit 
angeglichen  –  auf  dem  höchsten  
Niveau. Nun wurden finale Schritte  
gemacht, wie etwa im Bereich Ortho-
pädietechnik. Das bringt nicht nur Ge-
rechtigkeit für die Versicherten, sondern 
auch Erleichterungen für die Berufs-
gruppe der Bandagisten und Orthopä-
dietechniker. Außerdem bringt es Qua-
litätsverbesserungen für Versicherte.

Ausführliche Informationen unter 
www.gesundheitskasse.at. 

Quelle:  
Österreichische Gesundheitskasse

Ein Jahr Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK)
Zahlreiche Neuerungen für 2021: Telemedizin, Psychotherapie und weniger Bürokratie durch neue Gesamtverträge.

WIEN – Das Rote Kreuz warnt vor 
einem starken Anstieg an psychischen 
Erkrankungen wegen der Pandemie. 
„Im Moment stehen wir erst am Beginn 
dieser Entwicklung. In den nächsten 
Jahren kommen massive psychische 
Spätfolgen auf uns zu“, so Barbara 
Juen, Klinische und Gesundheitspsy-
chologin der Universität Innsbruck und 
Fachliche  Leiterin  der  psychosozialen 

Betreuung im Österreichischen Roten 
Kreuz. Es braucht daher mehr nieder-
schwellige und kostenlose Unterstüt-
zung für die Betroffenen.

In einer Aussendung des Roten 
Kreuzes am 10. März wurde auf die 
Studienergebnisse des Berufsverbands 
Österreichischer PsychologInnen ver-
wiesen, wonach bereits im Vorfeld der 
Pandemie rund 40 Prozent der Men-

schen in Österreich von einer psychi-
schen Erkrankung betroffen gewesen 
seien, jedoch 65 Prozent sich eine Be-
handlung nicht leisten könnten.

„Wir müssen verhindern, dass sich 
Corona zu einer psychischen Krise in 
Österreich entwickelt. Psychische Ge-
sundheit darf keine Frage des Einkom-
mens sein – es braucht dringend nie-
derschwellige Angebote für alle Men-
schen in Österreich“, unterstrich Rot-
kreuz-Präsident Gerald Schöpfer. Er 
forderte die Kostenübernahme von 
psychologischen und psychotherapeuti-
schen Beratungen durch die Kranken-
kassen.

In der Aussendung wurde auf die 
niederschwelligen Erstanlaufstellen des 
Roten Kreuzes verwiesen, nämlich die 
Ö3 Kummernummer und die Whats- 
App-Beratung time4friends für Jugend-
liche. Hier werde bei Bedarf an psycho-
logische und psychotherapeutische An-
gebote weitervermittelt. 

Quelle: 
www.medinlive.at

Psychische Spätfolgen der Corona-Krise
„Es braucht dringend niederschwellige Angebote für alle Menschen in Österreich.“
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ANZEIGE

JERUSALEM – Der Corona-Impfstoff 
von BioNTech/Pfizer schützt laut offi-
ziellen israelischen Daten nicht nur vor 
schwerer Erkrankung und Tod, sondern 
auch vor einer asymptomatischen In-
fektion. Das israelische Gesundheits-
ministerium und Pfizer veröffentlichten 
am 11.  März entsprechende Erkennt-
nisse aus der praktischen Anwendung. 
Demnach hat der Impfstoff eine Wirk-
samkeit von 94 Prozent bei der Verhin-
derung asymptomatischer Infektionen. 
Es besteht damit die Hoffnung, dass 
geimpfte Personen andere nicht mehr 
anstecken können und Infektionsketten 
so unterbrochen werden können.

Die Ergebnisse sind bisher nicht in 
einem wissenschaftlichen Fachmagazin 
veröffentlicht, sondern von den Unter-
nehmen mitgeteilt worden. „Die Ergeb-
nisse, die darauf hinweisen, dass der 
Impfstoff auch vor asymptomatischen 
SARS-CoV-2-Infektionen schützt, sind 
besonders bedeutsam. Wir hoffen, so 
die globale Verbreitung des Virus unter-
brechen zu können“, erläutert Pfizer- 
Manager Luis Jodar in der Mitteilung.

Starke Wirkung 
Die  neueste  Analyse  bestätigt  

vorherige Studienergebnisse, die be-
reits eine starke Wirkung nach der 
zweiten Impfdosis gezeigt hatten. Die 
Wirksamkeit des Impfstoffs beim 
Schutz vor symptomatischen Erkran-
kungen, schweren Verläufen und To-
desfällen liege bei mindestens 97 Pro-

zent. Nicht geimpfte Personen hätten 
demnach ein 44-fach höheres Risiko 
einer symptomatischen Erkrankung mit 
dem Coronavirus und ein 29-fach höhe-
res Risiko, daran zu sterben.

Die Wissenschaftler hatten Daten 
des israelischen Gesundheitsministeri-
ums ausgewertet, das regelmäßig In-
fektionen, Tests und den Impfstatus er-
fasst. Sie weisen darauf hin, dass die 
Schätzungen der Wirksamkeit des Impf-
stoffs durch Unterschiede zwischen 
geimpften und ungeimpften Personen 
beeinflusst werden können, indem sie 
etwa in unterschiedlichem Maße von 
Testmöglichkeiten Gebrauch machen.

Die den Ergebnissen zugrunde lie-
genden Daten stammen aus der Zeit 
zwischen dem 17. Januar und 6. März 
2021. In dem Zeitraum wurde in Israel 
nur der BioNTech/Pfizer-Impfstoff ein-
gesetzt, der klar vorherrschende Stamm 
war  die  ansteckendere  britische  Va-
riante B.1.1.7.

Die Impfkampagne in Israel mit sei-
nen etwa 9,3 Millionen Einwohnern 
hatte kurz vor Weihnachten begonnen, 
sie zählt zu den erfolgreichsten welt-
weit. Nach Angaben des Gesundheits-
ministeriums erhielten bislang knapp 
5,1 Millionen Menschen eine Erst- und 
davon knapp vier Millionen auch eine 
Zweitimpfung. In Deutschland beka-
men bislang rund 5,7 Millionen Men-
schen die erste und etwa 2,6 Millionen 
die zweite Spritze verabreicht. 

Quelle: www.medinlive.at

Vor asymptomatischen  
Infektionen geschützt
Neueste Analyse bestätigt vorherige Studienergebnisse. 
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